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Servus Cannstatter Kurve!

Mit gemischten Gefühlen, aber dennoch fest entschlossen gehen wir in das heutige 
Heimspiel gegen Werder Bremen! Die Freude über den anhaltenden Höhenflug der 
Brustringelf bleibt weiterhin ungebrochen und wir haben Bock auf mehr. Ebenso 
wird unsere Soziale Aktion zum Wohle des „zuhause Leben e.V.“ von vielen 
VfB’lern sehr gut angenommen und wir hoffen, unserem Träger mit einer stabilen 
Summe unter die Arme greifen zu können. Nochmals vielen Dank an alle, die sich 
bereits mit Adventskalendern eingedeckt haben! Unseren brandneuen Winterschal, 
dessen Einnahmen ebenfalls gespendet werden, findet ihr an unserem Stand der 
sozialen Aktion neben unserem regulären Shopständle.

Wie allerdings an keinem vorbei gegangen sein dürfte, sind das reibungslose 
Durchführen unseres Engagements für den guten Zweck, sowie das unbehelligte 
Betreten eines Stadions zurzeit keine Selbstverständlichkeit für Fußballfans. Die 
besorgniserregenden Bilder vom letzten Heimspiel gegen den BVB, oder was sich 
am letzten Wochenende in Frankfurt zugetragen hat, sind immer noch in den Köpfen 
vieler Fans und zu Recht kommt die Frage auf, wozu das Ganze gut sein soll und 
ob man es beim nächsten Spieltag unbeschadet ins Stadion schafft. Es verbleibt 
das mulmige Gefühl, dass die Daumenschrauben seitens der Polizei bundesweit 
angezogen werden. Über die Beweggründe der Staatsmacht können wir letztlich 
nur spekulieren. Wie das bis zur Europameisterschaft im Sommer weiter gehen soll 
und was uns als nächstes erwartet, bleibt vorerst unklar. Eines sei euch an dieser 
Stelle versichert: Von dieser Schikane werden wir uns nicht unterkriegen lassen. 
Ultras bedeutet Widerstand!

Nebst der Stellungnahme gibt es ebenfalls den Spielbericht vom Heimsieg gegen 
Borussia Dortmund in der heutigen Ausgabe der Supporter News. Außerdem blicken 
wir wieder nach Reutlingen und Cesena. In unserem Blick über den Tellerrand 
„Ällaweil ebbes Nuis“ informieren wir euch über die ebenfalls angespannte Situation 
der Kickers und den Einbruch der Polizei Stuttgart in die Lagerräume der Kickers-
Fans. 

Vor der Winterpause gibt es noch einiges zu erledigen. Genießt das Privileg, auf 
den ehrwürdigen Stufen der Cannstatter Kurve stehen zu dürfen und würdigt es 
mit lautstarkem Support für unseren Verein. Um in den schweren Spielen vor der 
Winterpause nochmal was Zählbares mitnehmen zu können, braucht es jeden 
Einzelnen von euch.

Forza VfB!

vorwort
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SPIELBERICHT

In den seit Jahren immer weiter anschwellenden Konflikt zwischen der Stuttgarter 
Polizei und Fußballfans, reiht sich mit der Aktion beim vergangenen Heimspiel 
gegen Dortmund ein weiteres Kapitel ein. Neben der massiven Aufrüstung, 
die vor allem beim Marsch vom Bahnhof zum Stadion - in Form von immer 
mehr Einheiten, Reiterstaffel, Videowagen, Wasserwerfer sowie eingesetzten 
Drohnen - sichtbar wird, nehmen Provokationen und geplante Aktionen gegen 
Heim- sowie Gästefans stetig zu. So auch bei dieser Partie, als mit Ankunft des 
Marsches eine Polizeieinheit inmitten unseres Treffpunkts positioniert war. Alles 
Weitere ist der bekannten Stellungnahme, die auch in dieser Ausgabe abgedruckt 
ist, zu entnehmen. Fest steht, es wurde zu keinem Zeitpunkt Gewalt ausgeübt, 
noch konnte ein Platzverweis angetreten werden. Die Aktion hätte schlicht jeden 
Stadionbesucher treffen können.

VfB Stuttgart - Borussia Dortmund
Bundesliga 11. Spieltag (Zuschauer ca. 55.000)

2 : 1
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Als kleines Zeichen einigten sich die aktiven Gruppen auf einen fünfminütigen 
Stimmungsboykott zu Spielbeginn. Dieser bezog sich explizit auf die Vorkommnisse 
vor dem Spiel und nicht auf die im Vorfeld ausgesprochenen Stadtverbote. 
Gerne hätten wir im Vorfeld großflächiger über den Boykott informiert. Doch die 
Kurzfristigkeit im Generellen und unser, mit der Polizeiaktion verbundenes, spätes 
Betreten des Stadions ließen dies leider nicht zu. Dementsprechend folgte die Info 
erst nach dem „Stuttgart kommt“. Dass die Cannstatter Kurve das richtige Gespür für 
solche Momente hat, wurde im Anschluss bewiesen, als im Kollektiv geschwiegen 
wurde. Einmal mehr war der starke Zusammenhalt der Kurve spürbar. Daher 
bedanken wir uns an dieser Stelle, für die gemeinsame eindrucksvolle Reaktion, 
auch wenn die Mannschaft von Anfang an Gas gegeben und eine lautstarke 
Unterstützung von den Rängen verdient gehabt hätte. An dieser Stelle war es aber 
wichtig ein Zeichen zu setzen!

Dass nicht nur die Stuttgarter Polizei ein fragwürdiges Vorgehen an den Tag legt, 
stellten deren Kollegen aus Hamburg am Vortag eindrucksvoll unter Beweis, als ein 
komplett voller Gästeblock von knüppelschwingenden Beamten betreten wurde, was 
zu zahlreichen Verletzten führte. Parallel dazu wurde von außerhalb Pfefferspray in 
den Block gesprüht und damit eine Panik bewusst in Kauf genommen. Die Bilder und 
Videos ließen uns fassungslos nach Hamburg blicken, weshalb wir kurzfristig ein 
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Spruchband mit unserer bekannten Forderung vorbereiteten: Bullen aus der Kurve! 
Dies wurde mit passenden Fahnen im Hintergrund ergänzt. Zudem zeigten wir und 
auch das CC Spruchbänder für die zahlreichen Stadtverbotler. Das Spruchband 
„Ganz Stuttgart hasst die Polizei“ wurde von der SKS gezeigt, was perfekt zu 
diesem Tag passte, sich ursprünglich aber auf die zahlreichen Vorkommnisse in 
den vergangenen Monaten bezog. Trotz der ganzen Ärgernisse im und um den 
Fußball und unserem Verhältnis zu den Dortmundern, gibt es immer noch Dinge, die 
deutlich mehr zählen. In diesem Fall betrifft das die schwere Krankheit von Marcel, 
einem Mitglied bei The Unity. Diesem wurde mit „Niemals aufgeben, Marcel“ durch 
die fünf aktiven Gruppen viel Kraft für seinen Kampf gewünscht. 
 
An dieser Stelle den Wechsel zum Sportlichen und dem Geschehen auf den 
Rängen zu bekommen, fällt nicht nur schreibtechnisch schwer. Auch am Spieltag 
selbst geriet der Auftritt im Stadion lange in den Hintergrund. Einigen fiel es schwer 
den Schalter einfach so umzulegen. Parallel dazu legte die Mannschaft auf dem 
Platz los wie die Feuerwehr, was nahezu das komplette Spiel über anhielt. Einziges 
Manko bleibt erneut die Chancenverwertung, da zahlreiche gute Chancen nicht 
genutzt werden konnten und wieder ein Elfmeter verschossen wurde. Wie es dann 
so ist, bekommst du folgerichtig das Gegentor. Dennoch ließ der VfB nicht nach, 
drehte die Partie und wohl selten gab es einen verdienteren Sieg als an diesem 
Tag. Auch die Kurve gab nach dem kollektiven Schweigen Gas, konnte das Level 
aber nicht über die komplette Partie halten. Lautere Phasen wechselten sich immer 
wieder mit ruhigeren Momenten ab, wobei wir vor allem in der zweiten Halbzeit 
dann doch recht zufrieden waren. Zum Ende hin ließen sich auch die anderen 
Tribünen immer mehr begeistern, sodass es ordentlich laut wurde.
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Nach der Partie verweilten wir noch eine ganze Zeit vor der Kurve, um auf dem 
Rückweg unsere Freunde abzuholen, die das Spiel über angekettet auf der Wache 
verbringen mussten. Ein schöner Moment, als wir die Jungs wieder begrüßen 
konnten. Im Raum waren dann auch wieder unsere Stadtverbotler am Start 
und aufgrund des Tages war für ordentlich Gesprächsstoff gesorgt. Über unser 
Vorgehen am heutigen Tag herrschte eine brutale Einigkeit. Gleichzeitig blicken 
wir auch ins Ungewisse, was die weiteren Maßnahmen der Polizei angeht. Die 
nächste Provokation wird folgen, da regulierende Kräfte entweder nicht vorhanden 
sind oder eben nicht in die Strategie passen. 

Zum Abschluss gilt es noch unsere Soziale Aktion zu erwähnen, zu deren Gunsten 
wir erneut Adventskalender im Umlauf der Kurve verkauften. Parallel dazu waren 
wir im Rahmen der Stadionshow zu Gast und konnten Infos zur Aktion sowie zum 
Spendenempfänger im großen Rahmen mitteilen.
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STELLUNGNAHME DORTMUND-HEIMSPIEL
Stellungnahme zu den Vorfällen beim Heimspiel gegen Borussia Dortmund

Am vergangenen Wochenende zeigte die Polizei in Deutschland erneut, dass sie 
ein offensichtliches und ernsthaftes Problem mit Fußballfanszenen hat. Ob es mit-
unter an der Meldung von vergangener Woche liegt, dass die umstrittene „Datei Ge-
walttäter Sport“ auf dem niedrigsten Stand seit Jahren ist? Spekulation. Auf Sankt 
Pauli versuchte sich eine Polizeieinheit am Freitagabend durch den Gästeblock 
zu knüppeln und deckte diesen großflächig mit Pfefferspray ein, was zahlreiche 
teils schwer verletzte Fans von Hannover 96 zur Folge hatte. Am Samstagabend 
gab es massive Übergriffe der Polizei am Einlass zum Gästeblock des Bochumer 
Ruhrstadions, die ebenfalls eine Vielzahl verletzter Kölner Fans nach sich zogen.
 
Auch bei unserem Heimspiel gegen Borussia Dortmund legte es die Polizei von 
Anfang an auf eine Eskalation an. Anders ist, neben einem massiven Bedrohungs-
szenario durch enorme Polizeipräsenz inklusive Wasserwerfern in ganz Bad Cann-
statt, die Platzierung einer Polizeieinheit direkt am Treffpunkt der aktiven Fansze-
ne nicht zu werten. Es ist davon auszugehen, dass dies rein der Provokation der 
Fanszene diente und keine einsatztaktischen Gründe dahinterstanden, befinden 
sich doch üblicherweise an dieser Stelle keine Polizeieinheiten. Nach Ankunft der 
Fans entwickelte sich eine kurze Diskussion, in deren Folge weitere bereits in der 
Nähe platzierte Polizeieinheiten Teile der Fans einkesselten. Noch während die 
Maßnahme lief, verbreitete die Polizei, auch um die Deutungshoheit über die Si-
tuation zu haben, über den Kurznachrichtendienst X (vormals Twitter), die glatte 
Lüge, dass die betreffenden Personen einem ausgesprochenen Platzverweis nicht 
nachkommen wollen würden und nahmen diese daher für mehrere Stunden in Ge-
wahrsam. Aufgrund des dauerhaften Polizeikessels war es den Betroffenen gar 
nicht möglich, dem Platzverweis nachzukommen. Dass gegenüber den betroffenen 
Fans mündlich die Vermutung seitens der Polizei geäußert wurde, sie könnten sich 
ja ohne eine freiheitsentziehende Maßnahme einfach verkleiden und an den Ort 
des Geschehens zurückkehren, zeichnet ein weiteres skurriles Bild der Situation 
und ein abstruses Rechtsverständnis.

Um die Aufmerksamkeit auf die skandalösen Vorkommnisse zu lenken, haben wir 
uns am Samstag spontan dazu entschieden, die ersten fünf Minuten des Spiels zu 
schweigen. Es war für uns ein schwieriger Spagat, ein notwendiges Zeichen zu 
setzen und gleichzeitig unserer Verantwortung gegenüber der Kurve und unserem 
VfB gerecht zu werden. An dieser Stelle nochmals ein Dank an die komplette Kurve 
für die gezeigte Solidarität! Offensichtlich fahren in Stuttgart einige Personen, allen 
voran der Einsatzleiter und stellvertretende Polizeipräsident Carsten Höfler, ihre 
private Vendetta gegen Fußballfans. Übrigens derselbe Einsatzleiter, der zuletzt 
hunderte Fans des 1. FC Köln auf der Anreise nach Stuttgart durchsuchen lassen 
wollte und dadurch am Stadionbesuch hinderte und zuvor im Windschatten eines 
anderen hochrangigen und aus Funk und Fernsehen bekannten Polizisten die Kar-
riereleiter nach oben fiel. Der Standort Stuttgart schien über die Jahre gesehen im 
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Beinahe sechs Wochen sind seit unserem letzten Blick 
nach Cesena vergangen, als wir von unserem Besuch 
des Heimspiels gegen Sestri Levante im Oktober berich-
teten. Seitdem wurden sieben weitere Partien gespielt. 
Cesena verlor davon keine einzige und steht nach 15 von 
38 Spieltagen auf dem ersten Tabellenplatz! Diesen teilt 
man sich allerdings mit den punktgleichen Insulanern aus 
Sassari, während der nächste Verfolger Carrara neun 
Punkte dahinter liegt. 
Fantechnisch gab es unter anderem mit Carrara und Pe-

NEUES AUS CESENA

scara durchaus interessante Gegner. Gegen Pesaro trat Cesena innerhalb von vier 
Tagen gar zweimal zu Hause an. Erst konnte mit einem Sieg die dritte Runde der 

Bundesvergleich im Spannungsfeld zwischen Fußballfans und Polizei eher ruhig. 
Doch der Schein trügt: Vor allem seit Herr Höfler in Stuttgart in Amt und Würden ist, 
gibt es auch in Stuttgart wiederholt von der Polizei Stuttgart ausgehende Einsätze, 
die jegliches Maß vermissen lassen und lediglich der Gängelei und Provokation 
von Fußballfans, ob Heim- oder Gästefans, dienen.
Wir fordern von der Polizei Stuttgart eine sofortige Abrüstung sowie ein selbstkri-
tisches Hinterfragen der eigenen Einsatztaktik. Am Samstag hat einzig und allein 
die besonnene und deeskalierende Reaktion der Fanszene eine – mutmaßlich ge-
wünschte – Eskalation verhindert. Sollte sich an der Einsatztaktik, vor allem unter 
Federführung von Herrn Höfler, dem hochrangige Karriereambitionen nachgesagt 
werden, gegenüber dem augenscheinlich vorherrschenden Feindbild aktiver Fuß-
ballfan nichts ändern, ist es wohl nur eine Frage der Zeit, bis diese Einsatztaktik 
auch in Stuttgart zu ähnlichen Bildern, wie am Freitag im Gästeblock am Millerntor 
mit zahlreichen, teils schwer verletzten Fußballfans, führen wird. Die alleinige Ver-
antwortung für ein solches Szenario läge bei der Polizei Stuttgart und ihrem per-
sönlichen Feldzug gegen Fußballfans.
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 Beim SSV Reutlingen geben sich Hochs und Tiefs weiter 
die Klinke in die Hand.
Das Auswärtsspiel in Mutschelbach wurde souverän mit 
4:1 gewonnen und Block E zeigte einen engagierten Auf-
tritt. Damit endete die Hinrunde der Oberligasaison mit 
einem positiven Endresultat. Ein extrem wichtiger Dreier, 
aufgrund der sehr engen Tabellensituation in der Liga.
Zum daurauf folgenden Auswärtsspiel und Rückrunden-
start beim 1.FC Normannia Gmünd erfreute man sich 

NEUES AUS REUTLINGEN

eines größeren Gruppenbesuchs von Green Power Sankt Gallen und wurde eben-
so zahlreich von Cannstatter Seite unterstützt. Mit dieser Kulisse im Gästeblock 
konnte das Aufgebot des SSV auf dem Rasen leider nicht mithalten. Am Ende hieß 
es gegen den Tabellenfünften 0:3 und man erhielt einen weiteren Dämpfer im Ab-
stiegskampf. Block E ließ sich davon nicht beirren und hatte einen guten Auftritt. 
Dennoch bleibt es frustrierend, da das Team des SSV in einigen Spielen gut ablie-
fert, aber die Bemühungen leider nicht belohnt werden. Dieses Auftreten wechselt 
sich zu Ungunsten der Reutlinger mit Partien ab, in denen auf dem Rasen relativ 
wenig zusammenläuft. 
Aufgrund der starken Regenfälle im vergangenen November, war der Platz an der 
heimischen Kreuzeiche nicht bespielbar, sodass das Heimspiel gegen Hollenbach 
auf das zweite Dezemberwochenende verschoben werden musste. Ob dieses 
nächste Woche so stattfinden kann, bleibt zum Redaktionsschluss offen.
Am heutigen zweiten Dezember gastiert man in Holzhausen und hofft auf drei 
Punkte, um nicht auf einem (vielleicht) Abstiegsplatz bis in den März überwintern 
zu müssen. Die Anzahl der Abstiegsplätze aus der Oberliga ist von vielen Faktoren 

Coppa Italia Serie C erreicht werden, während es beim Ligaspiel einen deutlichen 
Heimsieg gab. Die dritte Runde der Coppa Italia stand am vergangenen Dienstag 
an. Der Gegner ist erneut der Ligakonkurrent und Derbygegner Rimini. Über die 
Besonderheit dieses Spiels haben wir hier erst berichtet, daher möchten wir hier 
nicht erneut darauf eingehen. Das Spiel ging leider mit 0:2 verloren und damit ist 
Cesena für diese Saison aus der Coppa Italia ausgeschieden.
Nachdem es vor rund 6 Monaten in der Romagna zu schweren Überschwemmun-
gen kam, war Anfang des Monats die Toskana von einer schweren Flut betroffen. 
Italienische Fankurven stehen bei solchen Ereignissen immer eng zusammen, zei-
gen eine große Solidarität und leisten Unterstützung. Daher sammelte die Curva 
Mare bei zwei Heimspielen Geldspenden, um die Betroffenen in der Toskana finan-
ziell zu unterstützen.
Sportlich stehen einschließlich dem heutigen Spiel noch vier Partien an, darunter 
auch das direkte Duell gegen Sassari, ehe es in eine kurze Winterpause geht.
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Mi 06.12.2023 20:45 Uhr VfB Stuttgart – Borussia Dortmund (Pokal)

So 10.12.2023 15:30 Uhr VfB Stuttgart – Bayer 04 Leverkusen
So 17.12.2023 19:30 Uhr FC Bayern München – VfB Stuttgart
Mi 20.12.2023 20:30 Uhr VfB Stuttgart – FC Augsburg

WAS STEHT AN?

Impressum
Die Supporter News sind kein Erzeugnis im Sinne des Presserechts, sondern ein Rundbrief für die Besucher des Blocks 34A bei Heimspielen des VfB Stuttgart. Es wird bei jedem
Heimspiel des VfB Stuttgart kostenlos im Stadion verteilt. Die gezeigten Grafiken und Bilder dienen ausschließlich der Dokumentation. Es soll damit weder zu Gewalt, noch zu sonstigen Dingen aufgerufen werden. Es soll nicht zu strafbaren Handlungen, insbesondere im Rahmen von Fußballspielen des 
VfB Stuttgart, aufrufen. Die Auflage beträgt ca. 500 Stück. Die Supporter News erscheinen im Selbstverlag. Marcel Scheible Auberlenstraße 59/1 70736 Fellbach

abhängig. Unter Anderem davon, wer aus der bundesweiten 3. Liga in die viert-
klassige Regionalliga Südwest absteigt. Selbstverständlich spielen auch die Ab-
steiger aus der Regionalliga in die Oberliga eine Rolle. Weiter verkompliziert wird 
der Prozess der Ligenbildung durch das Ergebnis der Aufstiegsrelegation zwischen 
der Oberliga Baden-Württemberg und der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar. Leider 
ist der SSV von einer Aufstiegsrelegation oder gar dem direkten Aufstieg sehr weit 
entfernt. Der 15. Platz nach 18 Spielen ist in jedem Fall zu wenig, um entspannt 
die Winterpause antreten zu können. Trotz der sportlichen Misere behält man in 
Reutlingen aber die Ruhe, um die nachhaltige Weiterentwicklung des Vereins wei-
ter voran zu treiben. 

Im Nachgang an das Regionalligaspiel der VfB Amateure gegen die Stuttgarter Ki-
ckers verschaffte sich die Stuttgarter Polizei mithilfe von Vereinsangestellten Zugang 
zum Materialraum der aktiven SVK-Szene und entwendete eine Zaunfahne mit der 
Zahlenkombination „1312“. Als dies beim Spiel gegen Astoria Walldorf bemerkt wur-
de, entschied sich die Szene dazu den Support einzustellen und das Stadion zu ver-
lassen.
Im Anschluss wurde ein Statement auf der Homepage der Blauen Bomber veröffent-
licht. In diesem werden verschiedene Fälle der Gängelei durch die Polizei und auch 
durch den Württembergischen Fußballverband aufgeführt, welche zur Existenz dieser 
Fahne führten. Auch der eigene Verein wurde dafür kritisiert, sich zum Wegbereiter für 
den Diebstahl der Fahne gemacht zu haben. 
Die Stuttgarter Polizei begründete die Aktion damit, dass in ihren Augen der Straf-
bestand der Beleidigung erfüllt sei. Das Bundesverfassungsgericht urteilte jedoch be-
reits 2016, dass „ACAB“ (als deutlicherer Ausdruck gegenüber dem von den Kickers 
verwendeten „1312“) unter die freie Meinungsäußerung falle, sofern die Äußerung 
nicht auf eine abgegrenzte Personengruppe abzielt. Mit der Untergrabung der Judi-
kative zeigt die Polizei wieder einmal ihr äußerst fragwürdiges Verständnis von einem 
Rechtsstaat.



NEUES VOM SHOP

AB SOFORT BEI UNS AM
STAND ERHALTLICH!

2 €
75 Stück

AUFKLEBER:

15 €

MUTZE:
..



ULTRAS SCHWABENSTURM 02
GEMEINSAM HELFEN 0711

Jeder erlöste Euro kommt
dem Träger zu Gute!

Die Stärke des Kollektivs ist der Zusammenhalt!

Spendenaktion zur Unterstützung des
Zuhause leben e.V., insbesondere

dessen ehrenamtlichen Tätigkeiten
Fleeceschal und Lose erhältlich ab dem Heimspiel

gegen Bremen bei den fliegenden Händlern im
Umlauf der Cannstatter Kurve sowie am S02-Stand

Punschstand an den Heimspielen gegen Bremen,
Dortmund, Leverkusen und Augsburg

LOSAKTION 2023

Ablauf und Erklärung:

Mit dem Kauf dieses Spendenloses unterstützt du direkt 
die soziale Aktion „Gemeinsam für Stuttgart“, dieses Jahr die 
11. Auflage, der Ultras Schwabensturm Stuttgart 2002. Der 
begünstigte Träger in diesem Jahr ist der ,,Zuhause leben e.V.‘‘ 
aus Stuttgart.

Neben der häuslichen ambulanten Pflege bietet der Verein 
älteren, gebrechlichen oder einsamen Menschen aus 
unserer Gesellschaft, ein breites Angebot an zahlreichen 
Inklusionsprojekten an. 
Wichtig: Bitte bewahre dieses Los unbedingt gut auf! Nach dem letzten Heimspiel gegen den FC Augsburg, am 

20.12.2023, werden die jeweiligen Zahlen der Gewinnerlose 
auf unserer Homepage unter www.schwabensturm02.net 
veröffentlicht. Schaut daher immer wieder auf der Seite 
vorbei, ob dein Los gewonnen hat. Versprochen, es lohnt sich.Solltest du gewonnen haben, gilt folgendes: Schick uns 

einfach ein Bild des Loses an unsere Mailadresse unter 
gemeinsamhelfen@schwabensturm02.net. Alles weitere, wie 
auch die Übergabe des Gewinns, besprechen wir im Nachgang 
miteinander. 

Solltet ihr die Arbeit der Einrichtung zudem mit einer 
Geldspende unterstützen wollen, verweisen wir euch gerne 
auf das auf der rechten Seite stehende Spendenkonto. 

Alle dort, bis einschließlich 23.12.2023, eingegangenen 
Gelder fließen zu 100% in die finale Spendensumme ein. 
Spenden, die nach dem 23.12.2023 auf dem Spendenkonto 
eingehen sollten, werden für unsere karitative Aktionen 2024 
Verwendung finden.

Bankverbindung des Spendenkonto:Tradition und Fankultur e.V. IBAN: DE10 6005 0101 0004 5613 01Überweisungszweck: Gemeinsam Helfen 2023
Die Stärke des Kollektivs ist der Zusammenhalt!
Gemeinsam helfen – Gemeinsam stark –Gemeinsam für Stuttgart!

Ultras Schwabensturm Stuttgart 2002
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